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Hûd) dem 6turm
<Die Qiäfe finb nor ad)t Sagen fdjon
gelangrceilt nad) tôaufe gegangen.
9îad) einer neuen 6effion
f>af hein 55unb bas geringfte Verlangen.

6ie Ijaben fid) grünblid) ausgequetfdjt
in einem 2$anbtr>urm oon Sagen.
Unb fdjlieftlid) unb au guter ßefet

mar nidjts mefyr baau au fagen*

S)ie $uf)e nal)m tmeber überljanb,
(Ss nerlor, toer auf £rad)a getoettet.
ös trmrbe unfer Staterlanb
fd)on roieber einmal gerettet.

diejenigen, bie ben größten 9Itunb
befeffen Ijaben non allen,
fie fingen an 3u toacketn unb
finb auf ben Q3aud) gefallen.

da mögen fie liegen bis 2Beil)enad)t,
bis au ^Pfingften auf alle gölte,
als beweis, baft fie's au nichts gebraut,
trot) tyrer &ebefd)tr>älle.

J>\t ÎÏÏotion Pobb
3m 3ürcher Kantonsrat fetjt man fich in Sarade,
Su behandeln eine fchroierige Srage:
KZit oder ohne Steuerdefraudation?"
ßerr S°bb erhebt fich oon feinem Sirje,
Sährt fich mit der ßand über feine Stirne heifi ,Gr gerät auch bald darauf in ßifoe.
Sie er nicht 3U dämpfen roeifj.
(Eine Kriegsfteuer roar befchloffen
225illig oon allem Kolke jüngft.
Ser Kanton Sürich unoerdroffen
Kn der Spitje der Kantone glän3t.
ßerr Sobb fprach nicht gegen dies Knfinnen,
Kknn geftimmt er hat oielleicht auch mit Kein;
Kber gegen das Suchen in Küchern und Sruhen nach

dem roas darinnen
KJehrt er fich: 2Sas mein ift, ifl mein!
So kalkuliert ßerr Sobb, der Kationalrat ift
Ohne Sraktion kompakter Sackpartikularift
2Sas, dafi man durchfuche Kiften, Sücher und Sanken
Sas möge der Seufel dem Seel3ebub danken!
Sisher habe man es immer fo getrieben,
Saft neben dem Serfteuerten Gtroas geblieben.
Safür ftellt er eben feine Kîolion,
Clm funktionieren 3U laffen die Steuerdefraudation!
Sein Kollege, ßerr Santli, ihm fekundiert;
Summer 2Seife einen Sreforfchlüffel oerliert.
2Selcher oerfchlofi noch manchen unoerfteuertenSranken,
Sie er oerborgen hält bei andern Sanken!
Clnfer roackerer Sinan3direktor roar aufm Soften
Clnd nahm ßerrn Sobb und ©enoffen tüchtig oor,
©ab's ihnen auch gehörig 3U fpüren,
Kîohln eine folche SSirtfchaft könnte führen!
Sie Kloral oom ©an3en aber offen liegt:
Safigenen das Steueroerheimlichen keine
ßerr Sobb, geroefener ßüter des Kechtes, [Cl n e h r ifi!
Geldet natürlich gar nichts fchlechtes;
Gr roill nur nicht laffen den alten Sfrff
Clnd oergeffen, daft ein ooller Seutel der befte Segriff!
Sas Kechte roill er, das fich für Klle muft lohnen,
Sie ihr©eroiffenim Seutellaffenthronen.

Probatam est
Sekannter (3um Ghemieprofeffor) : 28ie

jlnd Gie denn fo bald mit der Ctnmenge
Seroerber um die (Stelle eines
Gaboratoriumdieners fertig geroorden

Srofeffor: O, gan3 einfach! 3ch trug
einem jeden mündlich auf, mir in der
Kpotheke hundert ©ramm phenrjldime-

thnlprjra3olonamidomethanfulfofaures
Katrium 3U holen, und da ift blo(3 einer
roiedergekommen. Siefer erhielt den
Sofien. 5J. straehi

Don der Spronenfchtnötferei
2Bas ifi denn eigentlich ein ©pion? Sas

ift ein gefährlicher Satron, denn er erfpäht
geheimnisooll. das, roas der ©egner nicht
roiffen foll. Sefonders kann man ihn
bemerken bei allen Sorts und Ôeftungsroerken.
Schritte ab3ählen auf den 28ällen, photo-
graphieren an oerbotenen Stellen, dann
Randbemerkungen 3U feinen Ski33en, um
feiner ßeeresmacht 3U nühen.

ßat er nun etroas abgc3eichnet, dann
fchickt er's, roenn er's auch fpäter leugnet,
feines Candes Kriegsminifter 3U, der kennt
natürlich jeden Goup und roeifj dann gleich
faft roie perfönlich, ob unfre Öeftung nur
geroöhnlich oder ungeroöhnlich ftark armiert,
ob, roenn fic mal roird bombardiert, fie fi*
noch lange gegen die heutigen 42 er 2TZörfer
kann oerteidigen.

So etroas kann unfere Släne 3erftören
und mufi im Innern uns empören, deshalb
ift's gut, roenn der Spion oerhaftet roird
im Gntftehen fchon.

2Sir follten jedroede Serfon, die uns
oorkommt roie ein Spion, erft forgfältiglich
überroachen, um jeden Serrat unmöglich
3u machen : dann müffen roir unfere 2iugen
fchärfen und diefe auch auf jeden roerfen,
der uns nicht fauber fcheint 3U fein, in fein
2Toti3buch oft fchreibt ein, fich fcheinbar
harmlos frei beroegt. den ôeldftecher am
Kiemen trägt, gar mehrere Sprachen fprechen
kann ; daran erkennen roir unferen 2ïïann.
Sann trete man mit feftem Schritt 3U ihm
und fpricht: Kommen Sie mit! 2Sas haben

33aui 2lltheer

Sie 3u fpionieren und unfere ©egend 3U

fki33ieren?" Sagt jener aber nur: Pour-
quoî?" Sann tönt's im £$nnern uns: Kha!
Sas ift ein richtiger Spion, bringt ihn 3ur
Soli3eiftation.

3uroeilen rempelt man ein' an und
denkt, das ift der rechte Klann, packt ihn,
der fagt darauf: Kanu, ick jloobe, Sie
drückt im Kopp der Schuh!" Sann läfjt
man ihn roieder roeiter roandern und packt
dafür fich einen andern. 3um Seifpiel oor
einem Seidenladen fchaut einer nach ftrumpf-
durch fichtigen 225aden oon einer jener jungen
Kraft, die flott roill leben, doch nie roas
fchafft, und fchleicht ihr nach in dunkle
©äffen da gilt's den Kichtigen 3U faffen,
denn geroöhnlich ift der Spion 3U Sroeit
bei roichtiger Kngelegenheit. Sann trete
man gan3 grandios und kühn auf diefe
Seiden los, erklärt ihn und die Kma3one
oerhaftet, roeil fic find Spione.

's ift möglich, daf) der Klann dann
grinft: Su dummer Ghaib, ich glaub', du

fpinnft!" Sann roär's halt diesmal roieder
nichts oon roegen eines Söferoichts.

Soch follt 3hr diefe guten Gehren, die
ich 3um Kühen hier lief} hören, Guch nicht

oergeblich laffen fagen, roas ich als 2Sar-
nung oorgetragen, fonft ift der Kühen diefes
©edichts gleich Kuli und ich fteh' ein für
KichtS :papa

3n aWettcn roächft der befte 2»cin,
da bleiben roir dabei.
Gr ift fo füft roie Sonnenfchein ;

denn er ift nltohotfvct.

S. G ARBARSKY1
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* Modeartikelj

Nach üem Sturm
Me Räte stnd vor acht Tagen schon

gelangweilt nach Kause gegangen.
Nach einer neuen Session
hat kein Kund das geringste Verlangen.
Sie haben sich gründlich ausgequetscht
in einem Bandwurm von Tagen.
Und schließlich und zu guter Letzt
war nichts mehr dazu zu sagen.

Die Ruhe nahm wieder überhand,
Es verlor, wer auf Krach" gewettet.
Es wurde unser Vaterland
schon wieder einmal gerettet.

Diejenigen, die den größten Mund
besessen haben von allen,
sie fingen an zu wackeln und
sind auf den Bauch gefallen.

Da mögen fie liegen bis Weihenacht,
bis zu Pfingsten auf alle Fälle,
als Beweis, daß sie's zu nichts gebracht,
trotz ihrer Redeschwälle.

Vie Motion pobb
Im ^Zürcher Rantonsrat seht man sicn in Parade.
5Zu bebandeln eine schwierige Srage:
..Tili! ocier okne Steuerciesrauciation ?"
Kerr Pobb erbebt sicb von seinem Sitze.
Säbrt sicb mit cier Kanä über ssine Stirne beiß ,Er gerät auch balcl ciaraus in Kihe.
Die er nicht zu dämpfen weih.
Eine Rriegssteuer war beschlossen

Willig von allem Volke jüngst.
Der Ranton ^Zürich unverdrossen
An der Spitze der Rantone glänzt.
Kerr Pobb sprach nicht gegen dies Ansinnen,
Wenn gestimmt er bat vielleicht auch mit Rein:
Aber gegen das Suchen In Büchern und Trüben nach

dem was darinnen
Wekrt er sich: Was mein ist, ist mein!
So kalkuliert Kerr Pobb. der Rationoirot ist

Okne Sraktion kompakter Sackpartikuiarist
Was, daß man durchsuche Risten. Bücher und Banken
Das möge der Teusel dem Beelzebub danken!
Bisber babe man es immer so getrleben.
Daß neben dem Versteuerten Etwas geblieben.
Dafür stellt er eben seine Vlotlon,
(Um sanktionieren zu lassen die Steuerdefraudation!
Sein Roilege. Kerr Bantll, ikm sekundiert:
Dummer Weise einen Tresorschillssel verliert.
Weicher verschloß noch manchen unversteuertenSranken.
Die er verborgen bält dei andern Banken!
Unser wacherer Sinanzdlrektor war auf m Posten
Und nakm Kerrn Pobb und Genossen tüchtig vor,
Gab's Iknen auch gebörlg zu spüren,
Wobin eine solcbe Wirtschaft könnte fükren!
Die Moral vom Ganzen ader ossen liegt:
DaßIenen das SteuerverkeimIIcnen keine
Kerr Pobb. gewesener Küter des Rechtes, stl n e k r ist!
Leidet natürlich gar nichts schlechtes:
Cr will nur nicht lassen den alten Pfiff
(lnd vergessen, daß ein voller Beutel der beste Begriff!
Das Rechte will er. das sich für Alle muß lobnen,
Die ibr Gewissen im Beutellassentbronen.

?robatum est
Bekannter (zum Ckemieprosessor) : Wie

sinci Sie cienn so bald mit cier (tnmenge
Bewerber um ciie Stelle eines Labora-
toriumoieriers fertig geworden?

Prosessor: O. ganz einsack! Ick trug
einem jeden mündlick ous. mir in der
Apotkeke Kundert Gramm pkengidime-

tknlpnrozolonamidometkansulsosaures
Natrium zu koien. und da ist bloß einer
wiedergekommen. Dieser erkielt den
Bosten. A, Slra-KI

von öer Spionenschmöckerei

Was isi denn eigentlick ein Spion? Das
ist ein gesökrlicker Patron, denn er erspäkt
gekeimnisvo». das. was der Gegner nickt
wissen so». Besonders kann man ikn
bemerken bei allen Sorts und Sestungswerken.
Sckritte abzäklen auf den Wällen, pkoto-
gropkieren an verbotenen Steilen, dann
Randbemerkungen zu seinen Skizzen, um
seiner Keeresmackt zu nützen.

Kat er nun etwas abgezeicknet. dann
sckickt er's. wenn er's auck später leugnet.
seines Landes Rriegsminister zu. der kennt
natüriick jeden Coup und weiß dann gieick
sast wie persönlick. ob unsre Sestung nur
gewökniick oder ungewökniick stark armiert.
ob. wenn sie mal wird bombardiert, sie sicb
nock lange gegen die keutigen 42 er Mörser
kann verteidigen.

So etwas kann unsere Pläne zerstören
und muß im Innern uns empören. desKalb
ist's gut. wenn der Spion verkostet wird
im Entstellen sckon.

Wir sollten jedwede Person, die uns
vorkommt wie ein Spion, erst sorgsäitigiick
überwacken. um jeden Berrat unmögiick
zu macken : donn müssen wir unsere Augen
sckärsen und diese auck aus jeden werfen.
der uns nickt sauber sckeint zu sein, in sein

Notizbuck ost sckreibt ein. sick sckeinbar
karmios srei bewegt, den Seidstecker am
Riemen trägt, gor mekrere Spracken sprecken
kann : daran erkennen wir unseren Nlann.
Dann trete man mit festem Sckritt zu ikm
und sprickt: Rommen Sie mit! Was kaben

Paul AMiser

Sie zu spionieren und unsere Gegend zu
skizzieren?" Sagt jener aber nur: ?our-
quoi?" Dann tönt's im Innern uns: Aka!
Das ist ein ricktiger Spion, bringt ikn zur
Polizeistation.

Zuweilen rempelt man ein' an und
denkt, das ist der reckte Nlann. packt ikn.
der sagt daraus: Nanu, ick jioobe. Sie
drückt im Ropp der Sckuk!" Donn läßt
man ikn wieder weiter wandern und packt
dafür sick einen andern. 5Zum Beispiel vor
einem Seidenladen sckaut einer nack strumpf-
durcksicktigen Waden von einer jener jungen
Rrast. die flott wi» ieden. dock nie was
sckasft. und sckleickt ikr nack in dunkle
Gassen da gilt's den Ricktigen zu fassen.
denn gewökniick ist der Spion zu 5Zweit
bei wicktiger Angelegenkeit. Dann trete
man ganz grandios und kükn aus diese
Beiden los. erklärt ikn und die Amazone
verkästet, weil sie sind Spione.

's ist mögiick. daß der Nlann dann
grinst: Du dummer Ckaib. ick glaub du

spinnst!" Dann war's kalt diesmal wieder
nickts von wegen eines Bösewickts.

Dock sollt Ikr diese guten Lekren. die
ick zum Nutzen kier ließ kören. Cuck nickt
vergebiicb lassen sagen, was ick als Warnung

vorgetragen, sonst ist der Nutzen dieses
Gedickts gleick Nu» und ick stek' ein sür
NicKtS Pap-

0llllr^llZllz>l>r^ii!iiir^r^
In Meilen wächst der beste Wein,
da bleiben wir dabei.
Er ist so süß wie Sonnenschein:
denn er ist alkoholfrei.

6? Lalilit^oLstrasse 6?, Surick

Zpesial^escliâtt kür keine
?Ierren>vâ8àe u. No^eartikel^
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